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äUgemtin*

©tgän Ux {djtoeijettfdjett «twee.

f&afeh

Pet Sdjwei}. PKlttBtjettrdjtift XII. J&aljrgatuj.

7. Sluguft 1875. Nr. 81.
©rf^rint tn toBd&entlidtjcn Stummern. Ser ^SretS per ©emeftet fft fran» burd) Me ©fltoei» 3fr. 8. Ml

Dfe SBefteUungen foerben bireft an „33enno Sdjroobf, UtrlctgsbudjIjonMuna in Bafel" abrefftrt, ber Setrag wirb Sei be«

auswärtigen Abonnenten burd) Stacfjna^me erhoben, gm SluSlanbe nehmen alle S3u#$anMungen »eftettunge« an.
äkranttoorttidjer 9tebaftor: SKajor oon ©Igger.

3tU)ait: Sluftuf jut ©tünfcung efnet ©ufout*Stfftung. <5itg. Dffijtertfeft in gtauenfetfc. (gortfcfcung.) ©le getVSanltät«*
Slnftalten bet öfterreidjifdjen Slrmee. (gottfefcmtg.) — öfbgcnoffenfdjaft: ©rnennungen; Ätefäfdjtelben; 9hdjlafj bt« ©enetat ©ufout.

Aufruf
im alle fdjtoeijevifdjcn äßrijwtättner jut (Miätrag einer

$ttfour-$ttffimg.

äBaffenurübcr

2tl§ bie Äunbe ba§ ©djroeijerlaub bttrdjftog:
„®encrat 2>ufour ift tobt", ba ftang eS einftim*
mig burdj §unberttaufenbe oott §erjen: eS ijt ein

großer ©iirger heimgegangen!
©rofj mar ©ufour atS 2Renfdj unb Solbat. (Sr

tjat lange Satjre mit Umfidjt, säuSbauer unb ben

erfpriefjUdjften Erfolgen gearbeitet als Seljrer unb

$nfpeftor ber (Sentralfajute in5tfjun, als SRltglieb
beS eibgenöffifdjen ÄriegSratljeS, alS ©djöpfer unb

Seiter Oer arbeiten für bie topograpbifdjen SHuf=

nahmen ber ©djroeij; er tjat bem SBaterlaube eine

ÜRenge oon IjBIjerett Offijieren tjetanbitben tjeXten,

auf roeldje baffelbe mit SBertrauen Ijinbticfen fönnte
unb bürfte.

©eine Seiftungen als OberbefeljlStjaber ber

fdjroetjerifcljett Strmee oon 1847 unb 1857 fotoobl
als feine biplomatifäje SBerroenbung im SluSlanbe

unb fein rooljlberoäljrter ©influfj gehören ber ®e=

föicljte an unb roerben in ben £>erjeu aüer braoen

©ibgenoffen nie erlöfdjett. SßSer, ber unter SDufour

gebient tjat, erinnert fidj nidjt feiner Sßroftamationett

unb Tagesbefehle, roie biefelben bie ebelfte SBegei=

fterung atmeten, roie bie SBarteiteibenfctjaft gemäf*

figt^ber eble ©ittn geftärft unb roaljr^aft patrioti*
fdjer ©eift gepflegt rourbe.

©effen roar nur ein fo ebler unb patriotifdjer
SIRann, beffen roar nur „§einridj ©ufour" fäfjig.

SEBaffenbrüber 1 ©ott un§ Men nun nidjt ber

©ebanfe natje liegen: 8ßtr wotten bem arofjen
Sobten ein 2>enftnat fdjaffen, bamit fein SRame

unb feine eble ©enf* unb §anb(ungSroeife ben

SRadjfommen ftetS uor Slugen bleiben, bie SRadj*

eiferung geroeeft uub fein ©eift oon ©efdjledjt ju
©efcfjledjt gepflegt unb ertjalten roerbe?

SBäre eS aber im ©eifie ©ufourS, roenn roir
itjm ein SRonument in ©tein ober ©ifen fefeen

rourben SRein I ©er große Sobte tjat felbft bar*
über entfdjieben uub jeugt ber einfadje ©teilt, ber
bereits auf feinem ©rabe ftebt, unb bie Snfdjrift:
„©. £. ©ufour, £eloet. ©ur- 1787-1875*, roobl
am beften, roelaj' tjerrlidje repttblifanifctje ©igen -

febaften berfelbe befaß unb über baS ©rab IjinauS
betätigte.

©fjren roir biefen ©inn unb tradjten roir ben*

felben nadjjualjmen.

©aS unterjeidjnete Äomite ljat in Ijeutiger aufjer --

orbentlidjer ©iijung befdjloffen:

1) ©S fei ein SHufruf für ©rünbung einer ,,$u«
foursStiftung" ju erlaffen, auS beren finfen
oerbienten 9RltitärS, bie atS Sebrer in golge
oon Slnftrengungen bienjtunfärjig gemorben
ober etroa uerunglücft fein fottten, eine 3ln*

erfenuung jugefprodjen roerben tann, fei eS

jum eigenen ©ebraud) ober jur ©rjieljung
itjrer Äinber.

2) «Seien oorab bie SRitglieber ber fctjroeijerifdjeri

OffijierSgefeltfdjaft burefj bie SBorftänbe ber

.Äantonat*©eftionen für foldje SBeiträge anju*
geljen, mit ber SBitte, fotdje audj bei SRidjt»

mitgliebem unb rooljlgeftnnten SJBeljrmänneru

unb SBrioaten überljaupt anjuftreben.

3) Serbe bie ©ammlungSfrift bis ©nbe Oftober
l. 3. erftreett unb bleibe oorbeljalten, für ©r*

ftettitttg eines ©tatutS für jroecfentfpredjenbe

Allgemeine

chlveizertsche MMâr-Zeitung.
Organ der schweizerischen Armee.

»I. Jahrgang.

Vn Schweiz. MilitSrzeitschrift XIZ. Sahrgaag.

Basel. 7. August 1875. iVr. SR.

Erscheint m wSchentlichm Nummern. Der Preis per Semester tft franko durch die Schweiz Fr. ». «i,
DK Bestellungen werden direkt an „Denn« Zchmabe, Verlagsbuchhandlung i» Basel" adressirt, der Betrag wird bei d«

auswärtigen Abonnenten durch Nachnahme erhoben. Im Auslande nehmm alle Buchhandlungen Beftellungm cm,

Verantwortlicher Redaktor: Major von Elgger.

Inhalt: Aufruf zur Gründung einer Dufour-Sttftung. Eidg. Offiziersfest in Fraucnfcld. (Fortsetzung.) Die Feld-Sanitäte-
Anstaltcn dcr österreichischen Armcc. (Fortsetzung.) — Eidgenossenschaft: Ernennungen; Kreisfchreiben; Nachlaß des General Dufour.

Ausruf
an alle schweizerischen Wehrmänner zur Gründung einer

Dufour-Stiftung.

Waffenbrüder î

Als die Kunde das Schweizerland durchflog:
„General Dufour ist todt", da klang es einstimmig

durch Hunderttausende von Herzen: es ift ein

großer Bürger heimgegangen!
Groß war Dufour als Menfch und Soldat. Er

hat lange Jahre mit Umsicht, Ausdauer nnd den

ersprießlichsten Erfolgen gearbeitet als Lehrer und

Inspektor der Centralschule in Thun, als Mitglied
des eidgenössischen Kriegsrathes, als Schöpfer und

Leiter der Arbeiten für die topographischen
Aufnahmen der Schweiz; er hat dem Vaterlande eine

Menge von höheren Offizieren heranbilden helfen,

auf welche dasselbe mit Vertrauen Hinblicken konnte

und durfte.
Seine Leistungen als Oberbefehlshaber der

schweizerischen Armee von 1847 und 1857 sowohl

als seine diplomatische Verwendung im Auslande
und sein wohlbewährter Einfluß gehören der

Geschichte an und werden in den Herzen aller braven

Eidgenossen nie erlöschen. Wer, der unter Dufour
gedient hat, erinnert stch nicht seiner Proklamationen
und Tagesbefehle, wie dieselben die edelste

Begeisterung athmeten, wie die Parteileidenschaft gemässigt,,

der edle Sinn gestärkt und wahrhaft patriotischer

Geist gepflegt wurde.

Dessen war nur ein so edler und patriotischer

Mann, dessen war nur „Heinrich Dufour" fähig.

Waffenbrüder I Soll uns Allen nun nicht d.er

Gedanke nahe liegen: Wir wollen dem großen

Todten ein Denkmal schaffen, damit sein Name

und seine edle Dent- und Handlungsweise den

Nachkommen stets vor Augen bleiben, die Nach¬

eiferung geweckt und sein Geist von Geschlecht zu

Geschlecht gepflegt und erhalten werde?

Wäre es aber im Geiste Dufours, weuu wir
ihm ein Monument in Stein oder Eisen fetzen

würden? Nein I Der große Todte hat selbst
darüber entschieden und zeugt der einfache Stein, der
bereits auf seinem Grabe steht, und die Inschrift:
„G. H. Dufour, Helvet. Dux. 1787-1875«, wohl
am besten, welch' herrliche republikanische Eigen-
schaftcn derselbe besaß und über das Grab hinaus
bethätigte.

Ehren wir diesen Sinn und trachten wir
denselben nachzuahmen.

Das unterzeichnete Komite hat in heutiger außer -

ordentlicher Sitzung beschlossen:

1) Es sei ein Aufruf für Gründung einer „Du-
four-Stiftung" zu erlassen, aus deren Zinsen
verdienten Militärs, die als Lehrer in Folge
von Anstrengungen dienstunfähig geworden
oder etwa verunglückt sein sollten, eine

Anerkennung zugesprochen werden kann, sei es

zum eigenen Gebrauch oder zur Erziehung

ihrer Kinder.

2) Seien vorab die Mitglieder der schweizerischen

Offiziersgesellschaft durch die Vorstände der

.Kantonal-Sektionen für solche Beiträge
anzugehen, mit der Bitte, solche auch bei Nicht-

Mitgliedern vnd wohlgesinnten Wehrmännern
und Privaten überhaupt anzustreben.

3) Werde die Sammlungsfrist bis Ende Oktober

l. I. erstreckt und bleibe vorbehalten, für
Erstellung eines Statuts für zweckentsprechende
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Stillegung uttb SBerroenbung eine ©elegirteu-
oerfammliing einjuberufen.

4) ©ei bie Stiftung feiner £tH bem befonberen

Scfjutje beä tj. SBunbesrattjeS ju empfehlen.

5) ©ie eiugcfjenben Betrage roollen an bie Ran--

tonal=Settioneu ju fanben unfereS Ouäfto*
rats (§erm ©tabSoberlieutenant © t ä fj eitn
in sffieinfetben) etngefaubt roerben, roeldjeS

öffentliche SRedjnung barüber ablegen roirb.
G) Sffierben bie Sit.^eititngSrebaftioneit für Stuf*

nabme beS gegentuärtigen StufrufS in itjre
refp. SBlätter gebeten.

SRit bem Sffiunfdje, bafj unfer Aufruf roarme

Unterftü^ung finben möge, entbieten roir atten

Sffiaffenbrübern unfern oatertäitbifdjen ©rufe unb

§anbfdjlag.

grauenfelb, ben 29. Suli 1875.

2)aä (Sentralfomite ber fttjweij. Offijietsgefeltfefjaft:

©gloff, eibg. Oberft.
SB r a u n, Oberfttieutenant.
© g g, eibg. ©tabSmafor.

©täfjelin, eibg. ©tabSoberlieutenant.

(Sibfl. CfpjicrSfeft tu grauenfelb
17., 18. unb 19. 3ttli 1875.

(gottfcfcitng.)

©ie Slbtjaltung beS biefjjäljrigen gefteS rourbe

oom neuen (Sentralfomite auf bie Sage oom 17.
bis 19. Suli feftgefefet. SBir roiffen nidjt, unb
roollen nidjt unterfudjen, roeldjeS ber ©runb biefeS

fo früfj attberattmten3ettpunfteS roar; roir rootten

annehmen, bie lieben grauenfetber fönnten eä ntdjt
erroarten, iljre oiel gerüljmte ©aftfreunbfdjaft ben

SBertreteru ber eibg. Slrmee ttjatjädjltd) ju beroeifen.
Seiber oerfjinberten mcljrere gaftoren einen maffen*
tjaften 3U5"8 *>er Offijiere nadj bem freunblidjen
©täbtdjen; roir rootten tjier it. a. anführen: bie

SBeerbigung unfereS affoererjrten ©eneral ©nfour,
roeldje faft fämmtlidje „Sffietfdjen" abhielt, am gefte

ju erfdjeinen; ferner baS furj oorfjer in SBafel ab*

gehaltene eibg. ©ängerfeft, oerfdjiebene kantonal*
©djiujenfefte jc. — unb ein .fjauptübelftanb: baS

abfdjeulidje Sffietter, roeldjeS oiele SBrofefte budjftäb*
liaj ju „SIBaffer" roerben liefj. ©S roar batjer niebt

ju oerrounberu, obroofjt peinlidj, bajj bie eibg.

gatjne bei itjrer Slnfunft in „Hüridj oou nur circa
einem ©ufcenb Offijieren begleitet roar. 3'n SBafjn*

bof letztgenannter ©tabt oom bortigen OffijierS*
forpS freuublidj berotrtfjet, foroie in Sffiinterttjur
oermetjrte fidj bie ©efamnttjatjt ber bie ©tjrenroadje
bilbenben SRitglieber beS fdjroeij. OffijierSoereinS
biS gegen breijjig — ein fteineS Srüppdjen gegen*
über frütjern geftett.

Stuf bem freien SBla&e oor bem SBatjntjof grauen*
felb empfing StatnenS be§ neuen Sentralfomite'
£>err SRajor SRetjerljanS bie Slnfommenben
mit einigen begeifterten Sffiorten, itjm antwortete
§err Oberftlieutenant Banner oon Slarau in
ebenfalls jünbenber SRebe, roorauf ber ©fjrenroein
uerabreidjt unb mit SRufif unb Äabetten en töte
ju bem Ijübfdj beforirten SRatfjfjauS marfajirt rourbe.

Um 5 Ufjr ©etegirtenoerfammlung im ©rofj*
rattjSfaale unter bem SBrärtbium beS §errn Oberft*
lieutenant SB r a u n. SBertreten ftnb bie Äantone

^üridj, SBern, ©laruS, SBafetftabt,
©djaffbaufen, ©t. ©alten, Stargau,
Sljurgau, Sefftn unb Sffiaabt.

©ie SReljrjatjl ber nidjt uertreteneu Äantone
fjatte eS nidjt einmal für nöttjig eradjtet, fictj ju
entfdjulbigen; bie SRitglieberjafjt beS fdjroeij. Offi*
jieräoereinS beträgt 2C00, an bem geft ftnb bis

fefet faum fjunbert etfdjienen. ©ie SBorberattjuug
ber Sraftanben für bie am SRoutag ftattfinbenbe
©eneraloerfainmtung ergibt folgenbe geftftellung:

1. Sßerlefen beS SßrotofolfS ber leisten ©eneral*
oerfammtung in Slarau;

2. 23eridjt über bie SatjreSredjnung;
3. [Referat über bie Sbätigfeit ber ©eftionen

roätjrenb ber 2 SBeridjtjaljre;
4. SBeHanblung ber Preisfrage oom oorigen geft

unb Sßtämirung beS SBerfäfferS;
5. Stuffteüen neuer Preisfragen;
6. ©tatutenreoifton;
7. SBortrag oon §errn Oberft geif? über ble

SBoIfjietJung ber neuen SRititärorgantfation;
8. Stntrag, betreffenb ©rljöljuttg; ber ©uboention

an bie beiben Organe ber OffijierSgefettfajaft,
eoentueß ©uboentionirung audj ber mitit.
gadjfcfjriften;

- 9. SBeitrag an bie SRurtner ©djtadjtfeier;
10. SBeftimmung beS nädjften geftorteS.
Stadjrjer SBertfjeitung ber Ouartier* unb geft»

farten; fpäter gefetttge Sufammenfunft im tjübfdj
beforirten ©djüfeentjauS bei guter SRufif, oortreff*
ttcljem ©Ijrenroein unb „braufjen" ftrömenbem Siegen.

SRit bem legten ©ifeubafjnjHg langen noefj bie

Ferren ©eneral §erjog, Oberften ©gtoff, geifj,
SBögeti unb Secomte oon ©enf tjerfommenb an.

©onntag, ben 18. 3>uti. SBir ftnb mit ber Sag*
roadje auf ben Seinen, um bie gortfe^ung beS bie

ganje SRadjt Ijinburdj ftrömenben CtegenS fonfta*
tiren ju fönnen; atte Sldjtung oor ber roaefem

^ägermufif, bie beffen ungeadjtet in ben ©trafjen
itjre muntern Sffieifen ertönen läfjt. Um '/29 Utjr
©pejtaloerfammtungen ber oerfdjiebenen Sffiaffen*

gattungen.
©ie SBerfammlung ber 3>n fan terie* unb

©djü&enofftjt ere, jiemlidj jaljlreidj befudjt, roirb

oon§rn. Oberft ©gloff präfibirt. ©erfelbe jeigt an,
baf? er als Stjema ber Ijeutigen SBerljanblungen bie

grage ber jroecfmäfjigften SRefrutirungSroetfe. ber

©cljarffdjü&ett geroäljit, unb ftd), um einen geeig*

neten [Referenten ju ertjalten, fucceffioe an mehrere

oorjüglldje ©tabSoffijiere ber ©djüfeen geroenbet,

leiber aber oon alten abfdjlägtge antworten roegen
SRanget an Seit erhalten, ©r ertbeilt nun §errn
SRajor Stabljolj aus fürtet) baS SBort, ber hierauf
ben anroefenben §errn ©tjef ber .Snfanterie über
ben SRobttS ber ©djüfeenrefrutirung tnterpettirt,
unb bie grage ftettt, ob biefe fRefrutirung oor ober
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Anlegung und Verwendung cine Delegirten-
Versammlung einzuberufen.

4) Sei die Stiftung seiner Zeit dem besonderen

Schutze des h. Bundesrathes zn empfehlen.

5) Die eingehenden Beträge wollen an die Kan-
tonal-Sektionen zu Handen unseres Quästo-
rats (Herrn Stabsoberlieutenant S tâhelin
in Weinfelden) eingesandt werden, welches

öffentliche Rechnung darüber ablegen wird.
6) Werden die Tit. Zeitungsredaktionen für

Aufnahme des gegenwärtigen Aufrufs in ihre
resp. Blätter gebeten.

Mit dem Wunsche, daß unser Aufruf warme
Unterstützung finden möge, entbieten wir allen

Waffenbrüdern unsern vaterländischen Gruß und

Handschlag.

Frauenfeld, den 29. Juli 1875.

Das Centralkomite der schweiz. Ofsiziersgesellschaft:

Egloff, eidg. Oberst.

Braun, Oberstlieutenant.

Egg, eidg. Stabsmajor.

St She lin, eidg. Stabsoberlieutenant.

Eidg. Ofsiziersfest iu Fraucnfeld
17., 18. und 1«. Juli 1875.

(Fortsctzung.)

Die Abhaltung des dießjährigen Festes wurde

vom neuen Centralkomitu auf die Tage vom 17.
bis 19. Juli festgesetzt. Wir wissen nicht, nnd
wollen nicht untersuchen, welches der Grund dieses

so früh anberaumten Zeitpunktes war; wir wollen
annehmen, die lieben Fraucnfelder konnten es nicht

erwarten, ihre viel gerühmte Gastfreundschaft den

Vertretern dcr eidg. Armee thatsächlich zu beweisen.
Leider verhinderten mehrere Faktoren einen massenhaften

Zuzug der Offiziere nach dcm freundlichen
Städtchen; wir wollen hier n. a. anführen: die

Beerdigung unseres allverehrten General Dufour,
welche fast sämmtliche „Welschen" abhielt, am Feste

zu erscheinen; ferner das kurz vorher in Basel
abgehaltene eidg. Sängerfest, verschiedene Kantonal-
Schützenfeste :c. — und ein Hauptübelstand: das

abscheuliche Wetter, welches viele Projekte buchstäblich

zu „Wasser" werden ließ. Es war daher nicht

zn verwundern, obwohl peinlich, daß die eidg.

Fahne bei ihrer Anknnft in Zürich von nur circa
einem Dutzend Ofsizieren begleitet war. Im Bahnhof

letztgenannter Stadt vom dortigen Ofsizierskorps

freundlich bewirthet, sowie in Winterthur
vermehrte sich die Gesammtzahl der die Ehrenwache
bildenden Mitglieder des schweiz. Ofsiziersvereins
bis gegen dreißig — ein kleines Trüppchen gegenüber

frühern Festen.

Auf dem freien Platze vor dem Bahnhof Frauenfeld

empsing Namens des neuen Centralkomitö
Herr Major Meyerhans die Ankommenden
mit einigen begeisterten Worten, ihm antwortete
Herr Oberstlieutenant Tann er von Aarau in
ebenfalls zündender Rede, worauf der Ehrenwein
verabreicht und mit Musik und Kadetten en Ms
zu dem hübsch dekorirten Rathhaus marschirt wurde.

Um 5 Uhr Delegirtenversammlung im
Großrathssaale unter dem Präsidium des Herrn
Oberstlieutenant Braun. Vertreten sind die Kantone
Zürich, Bern, Glarus, Baselstadt,
Schaffhausen, St. Gallen, Aargau,
Thurgau, Tessin und Waadt.

Die Mehrzahl der nicht vertretenen Kantone
hatte es nicht einmal für nöthig erachtet, stch zu
entschuldigen; die Mitgliederzahl des schweiz.

Ofsiziersvereins beträgt 2L00, an dem Fest sind bis

jetzt kaum hundert erschienen. Die Vorberathung
der Traktanden für die am Montag stattfindende

Generalversammlung ergibt folgende Feststellung:
1. Verlesen des Protokolls der letzten

Generalversammlung in Aarau;
2. Bericht über die Jahresrechnung;
3. Referat über die Thätigkeit der Sektionen

während der 2 Berichtjahre;
4. Behandlung der Preisfrage vom vorigen Fest

und Prämirung des Verfassers;
5. Aufstellen neuer Preisfragen;
6. Statutenreoifion;
7. Vortrag von Herrn Oberst Feiß über die

Vollziehung der neuen Militärorganisation;
8. Antrag, betreffend Erhöhung der Subvention

an die beiden Organe der Offtziersgesellschast,
eventuell Subventionirung auch der milit.
Fachschriften;

- 9. Beitrag an die Muriner Schlachtfeier;
10. Bestimmung des nächsten Festortes.
Nachher Vertheilung der Quartier- und

Festkarten; später gesellige Zusammenkunft im hübsch

dekorirten Schützenhaus bei guter Musik, vortrefflichem

Ehrenmein uud „draußen" strömendem Regen.

Mit dem letzten Eisenbahnzng langen noch die

Herren General Herzog, Obersten Egloff, Feiß,
Vögeli und Lecomte von Genf herkommend an.

Sonntag, den 18. Juli. Wir sind mit der
Tagwache auf den Beinen, um die Fortsetzung des die

ganze Nacht hindurch strömenden Regens konstatiren

zu können; alle Achtung vor der wackern

Jägermufik, die dessen ungeachtet in den Straßen
ihre muntern Weisen ertönen läßt. Um '/z9 Uhr
SpezialVersammlungen der verschiedenen
Waffengattungen.

Die Versammlung der Infanterie- und

Schützenoffizi ere, ziemlich zahlreich besucht, wird
von Hrn. Oberst Egloff vräsidirt. Derselbe zeigt an,
daß er als Thema der heutigen Verhandlungen die

Frage der zweckmäßigsten Rekrutirungsweise der

Scharfschützen gewählt, und sich, um einen geeigneten

Referenten zu erhalten, successive an mehrere

vorzügliche Stabsoffiziere der Schützen gewendet,
leider aber von allen abschlägige Antworten wegen
Mangel an Zeit erhalten. Er ertheilt nun Herrn
Major Nab holz aus Zürich das Wort, der hierauf
den anwesenden Herrn Chef der Infanterie über
den Modus der Schützenrekrutirung interpellirt,
und die Frage stellt, ob diese Rekrutirung vor oder
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